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Finanzministerium  |  Postfach 71 27  |  24171 Kiel 
 

Ministerin

 
An den 
Vorsitzenden des Finanzausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Herrn Thomas Rother, MdL 
Landeshaus 
24105 Kiel 
 
nachrichtlich: 
 
Frau Präsidentin  
des Landesrechnungshofs Schleswig-Holstein 
Dr. Gaby Schäfer 
Hopfenstraße 30 
24103 Kiel 
  

Kiel, 06. Mai 2014 
 
 
Umsetzung der Zinssicherungsstrategie des Landes 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
in seiner Sitzung am 03.04.2014 behandelte der Finanzausschuss den nichtöffentlichen 
Umdruck 18/2508. Der Abgeordnete Koch hatte in diesem Zusammenhang eine Nachfra-
ge zur Zinssicherungsstrategie des Landes. 
 
Zum aktuellen Stand der bislang umgesetzten Zinssicherungen (aufgeteilt auf Zinsswaps 
und Zinskorridore) der Jahre 2015 bis 2019 verweise ich auf die beigefügte Übersicht. Die 
Zinsstrategie wurde in 2014 im Hinblick auf die anhaltende Niedrigzinsphase im Vergleich 
zum Finanzplan 2013-2017 in drei Punkten neu ausgerichtet: 
 
 Der Zeitrahmen der Zinssicherungen ist um ein Jahr ausgedehnt worden und umfasst 

nunmehr die Jahre 2015 bis 2019.  
 Aufgrund der bereits umgesetzten vorzeitigen Sicherungen in den nächsten Jahren 

und der Entwicklung des Risikopotenzials sind die geplanten Sicherungsanteile auf je-
weils 50% der Anschlussfinanzierungen begrenzt worden. 

 Schließlich soll im Zuge der länger anhaltenden Niedrigzinsphase der Anteil der variab-
len Zinsverpflichtungen im Rahmen der Finanzierungen in 2014 moderat um 20%-
Punkte erhöht werden.  
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Die Begebung der variabel verzinslichen Anleihe im Februar 2014 entspricht der Zinsstra-
tegie des Landes. Zum einen soll der Anteil der variablen Zinsverpflichtungen in 2014 mo-
derat erhöht werden. Zum anderen sind die bestehenden Sicherungsgeschäfte in 2014 
(ca. 33% der Anschlussfinanzierungen) entsprechend der Wirksamkeit mit variabel ver-
zinslichen Finanzierungen zu unterlegen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. 
Monika Heinold 
 
 
 
Anlage 
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